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erbien
So lvird von der

im

ist nüsWlIHAltet

deutschen obersten Hceresleitnng
oMicllcn Verickt erklärt.

Der Zweck der Operatio,telt der Centralmächte, eine Ver--
vindung mit Kottstantinopel herzustellett, ist erreicht.

Del den Kämpfen in Serbien wuraen iiber iss.sos gefangene gemacht.

Tie oberste Heerekkitung giebt ein namentlich
österreichisch ungarische Armeekorps und Brandenburger Reserven ihrer Tapferkeit gelobt werden.

:..'n werten wird ebenfalls
Iegraphrsche Verbindun jetzt zwischen Berlin und Konstantinopel hergestellt.
macht den n.'ch immer große der Alli'irten sich auf dem Balkan
verzweifelter Lage. An der

In Mesopotamien Türken den Britten wieder eine beigebracht. Frankreich macht
erzweifelsten Anstngunge.i seine neueste unterzubringen,

Ä Ende
nunmeyr die $pr ration

der Aeutsqe
Seröien.

5U4lt itfilei ul itt
Mtk sttMirtt ßih lie

jiliBlfjta Serge flSchMe.

So meldet die Oberste Heerttleirnng
ihrem amtlichen Bericht von

Mit dem Hinweis, daß der Zweck der

Operation, die Verbindnug mit
,vulgaria und der Türkei,

'."'1 reicht ist.

Tee Bericht M kurze

ttkkt deZ Feldzng dkk,Eeotral
und

.'y. gen Serbien.

Besonder wird die Tapferkeit des

Achten österreichischc Armee

mal der Bradeubr
ie? Reserven erühmt.

Tex Tapferkeit der Serben wird

rückhaltlose Änerken
v nng gezollt.

Meine Erfolge vom westlich wie

vom östlichen Kriegsschauplatz

werde gemeldet.

e r l via London. 28. Nov.

Mt der Besetzung

Eefangennahme 2700 Serben und

dir Flucht der geringen Ueberreste'

der serbischen Armee die albanischen

Berge find, wie der Sonntag

erlassenen Bekanntmachung Ober

Pen Heerekleitung heißt, Opera,

tionen. eke Berbindung mit Bulgarien

und der Türkei herzustellen, wie

Bekanntmachung betont wird, erreicht

worden.

In dem Bericht wird nicht

Tapferkeit und Auidauer der deutschen

und österreich'ungarischen

Anerkennung gezollt, auch

Tapferkeit der Serben. Die Zahl
die Gefangenschaft gerathenen Ser

den Übersteigt Mann,
Halft gesammten serbischen

Truppenmacht. Die Verluste
schen waren, wie hervorgehoben wird.

.außerordentlich mäßig
keine Epidemien ansteckenden

Krankheiten verzeichnen. Der
richt Wortlaut wie folgt:

.Westlicher Kiiegöschauplaj,: Nach

erfolgreichen Minenexplostonen der

ZäMrschaft von Neuvill,', wischen

und Len, haben ilnsere Trup
.pen die durch Explosionen verur
sachten Authöhlungen ieseht und etli

Gefangene gemacht. An verschiede

der Front kam

Kämpfen mit Handgranaten Mi
nenwerfern.. In der Champagne und

den Argonnen bekundete feindli-

che Artillerie eine rege Thätigkeit.

Oestllcher Kriegsschauplatz: Arm.
Gruppe Feldmarschv? Hin
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für ihren Muth und ihre Entschlossenheit

Krivolak . Linie haben die Franzosen

wurde durch Maschinengeschützfeuer in
der Nähe von Buschhof. südwestlich
von Iakobstadt abgeschossen. Er fiel
zivischen unsere Stellungen uiid des
Feindes, wir versicherten uni jedoch

seiner während der Nacht.
Armeegruppe des Prinzen Leopold

von Bayern: Nordwestlich von Baron
vichi wurden die vordringenden Russen
zurückgetrieben. '

Armeegruppe de ' General von

Lknstngen: Ei ist nichts Neue ,u be

richten. "

Krieg Sschauplad auf dem Balkan:
Südwestlich von Mitrovitza . wurde
Rudnik besetzt. Wir machten übn 2700
Gefangene und erbeuteten sehr viel
Kriegsmaterial, .'

Mit der Flucht der geringen Ueber
nste der serbischen Arm in die alba
Nischen Berge, sind unser, großen Lpe
rationen gegen Serbien zum Abschluß

gekommen, da unser Zweck, die Lnbin
dung mit Bulgarien und dem tto

manischen Reich herzustellen, erreicht

worden ist.

Die Bewegungen. ' der Atmee del

Feldmarschalls - von Mackensen: Die
Operationen der Lsrerreichischungari

schen Armee unter General von Kloeß,

die , durch deutsche Truppen verstärkt

worden war und deren Operationen

gegen die Drina und die Save gerichtet

waren; die Operationen der Armee un
ter General von Sallmttz gegen die

Donau in der Nähe von Semendria

und Rambasi begannen am 6. Lkto

ber und da, Vorrücken der bulgarischen

Armee unter General Boyadjieff gegen

die Ncgotin'Pikvt Linie nahm am 14.

Oktober feinen Anfang. Am felben
Tage begann auch eine zweite bulga

lischt Armee unter General Theodors

Operationen in der Richtung auf
Skoplie und Beles.

,' Seitdem haben unsere . Truppen

schnell und glatt da gewaltige Unter

nehmen die Donau direkt dor dem

Feinde zu kreuzen vollbracht und ha
ben die feindlichen Grenzfestungen bei

Belgrad genommen, bei deren Erobe

rung sich namentlich da achte öfter
reichisaungarische Armeecorp sowie

die Brandenburger Reserven aulzkich

neten. Aajecar. Kajazevac und Pirot
wurden von den Bulgaren genommen.

Ferner haben unser Truppen noch

den hartnäckigen Wiederstand ine

Feinde völlig gebrochen, der durch

die Art de Gelände unterstützt wur

de und der von Natur kriegslustig ist

und topf kämpft. Weder unwegsame

Landstraßen, unliberpkigbare. schnee.

bedeckteGebirge noch derllmstcmd. daß
keine Verstärkungen vorhanden waren

und auch kein Schutz für die Truppen

vor den Unbilden der Witterung haben

nser Vordringen aushalten können.

Ueber 100.000 Mann, nahezu die

Hälfte der gesammten serbischen

Streitkräfte. sind in die Gefangen

schaft gerathen. DU Verluste, die der

Feind in den Kämpfen und durch De

fertign erlitten, können nicht abge.

schädt werden. Geschütze, darunter

kig: Ei. , ktindZt LeupZaav, GeschO, mi elUuj!g
'." , '

v', , . v - .' ".

Anerkennung gezollt. Direkte te

über 20.000 an Todten verloren.

noch nicht abschäkbare Menge von

Material aller Art ist erbeutet worden.
Die Verluste der Deutschen, so bekla-genSwe-rth

sie auch sind, waren irberirnz

mäßig und unsere Truppen haben
durch keine Seuchen gelitten."

Immer Wieder

Werden selten der Oesterreicher die

Angriffe der Italiener
abgeschlagen.

Wobei die Italiener ganz entsetzliche

Verluste an Todten erleiden, die
i sie vor den Stellungen der

Oesterreicher zurück

lassen.

Lei Oklavia allein wurden nach einem

, Angriff am Samstag tausend
Leichen von Italienern

gezählt.

W i e n. via London. 28. Nov.
Da Große Hauptquartier erließ am
Sonntag die folgende Bekanntma
chung:

An der russischen Front hat sich

nicht von Wchtigkeit ereignet.

Italienischer Kriegsschauplatz: An
der ganzen küstenländischen Front
dauern die Angriffe der Italiener fort.
Lei ihren erfolglosen Angriffen am
Samstag erlitten sie sehr schwere Wer
kuste. Der heftigste Kampf tobte am
Görzer Brückenkopf, wo der Feind oh.
ne Unterbrechung mit allen feinen neu
en und starken Truppenmassen, na
mentlich in der Nähe von OSlavia an
griff, wo r an der Landstraße ent

lang durchzubrechen versuchte.

Für kurze Zeit befand sich der Hüze!
nordöstlich von OSlavia im Besitz deS

Feindes, aber nach heftiger Befchie
ßung durch unsere Artillerie eroberten
unsere Truppen ihre sämmtlich :n

Stellungen wieder durch Sturman
griff. '
' Die Italiener drangen auch bei

Podgora in unsere Stellungen in.
wurden jedoch hinausgeworfen und
später unter sehr wirksamem Feuer
verfolgt. Das Terrain vor dem Lrilk
kenkopf war mit Leichen von gefallenen

Feinden bedeckt. In der Nähe von Oö
kavia allein wurden tausend Leichen

gezählt. j.
Am Rande de T ,berdo Plateau

beschränkten die Jtalier ihre Thätig,
seit auf einen Angriff südwestlich von

San Marino und dieser Angriff wur

de abgewiesen. Ebenso erfolglos waren

alle Angriffe in dem nördlichen Jfon
bei Zagora. gegen der

schieden, Punkte de Tolmino.Brük
kenkopf, bet Mrzlivrh, wo der Feind
400 Todte vor unserer Stellung zu

riickließ und gegen die Orsic.Stellung.
.' An anderen Stellen der Front ist

die Lage unverändkrt. Die Jsonzo.
Front befindet sich fest in den Händen
unserer Truppen. , ,

. An der Tyroler Front haben die

Italiener unser Stellung am wostli

Yen vHang vu niomt Plano unv

Wetterberichts
Ohio: Regen und kälteres' Wetter

am Montag. Am Diensta.; trübes
Wetter und Schnee am rie See.

gkgriffen, aber diese Angriffe wurden
abgewiesen. r'.l

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Oe- -

fterreichisch-ungarische.- der monte- -

negrinischen Grenze . kämpfende Trup
pen haben den Feinh am Samswg über
die Metalka-'Höh- e zurückgetrieben. Der
Grenzdistrikt von, Celebric wurde
gleichfalls vom Feind gesäubert. Eine
österreichisch,ungarische Kolonne, die
von Mitrovitza uz vorrückte, , hat die

montenegrinische Grenze an der nach
Opek führenden Landstraße erreicht.

In dieser Segend wurden 1200 Ee
fangene gemacht. j

. Die Bulgaren haben Gole nd
Brdo. südwestlich von Pristina sowie
ole Söen weltlich von Pknzovic be
skdt." . t

Lüg-- feftgena gelt.

Der deutsche Kreuzer '.Frauenlob" ist
nuht, w d Rügen behaup ,

, ten. versenkt worden.

Im Mittelländische Meer haben
Tauchboote der Seiitralmächte

soweit 18 Schiff versenkt.

B e r l i n , 23. November via Lon-

don. Im Mttellandischen Meer sind.
wie in einer amtlichen Bekanntmach
ung erklart wird, ; soweit von den
Tauchbooten der Centralmächte '13
Schiffe von insgesammt 112.082 Ton
nen versenkt worden. Ferner wird
in dem Bericht die aui St. Peters
bürg stammende Nachricht von der
angeblichen Torpedirinz des deutschen

Kreuzer .Frauenloj" in Abrede ge

stellt und für ei iZrfindung erklärt.
Der Bericht lautet wie folgt:

3n der ausländischen Presse wurde
laut aus St.Petersbnrg stammenden

Nachrichten behauptet,,' daß der kleine

deutsch Kreuzer .Frauenlob" von

einem Tauchboote der Alliirten der
senkt worden sei. Diese ist ine Er
fmdung, wie e die Nachricht war,, daß
russische Torpedoboote einen deutschen

Kreuzer ton 5000 Tonnen derfentt
haben sollten.

In der Presse der Ententenmächte
ist in der letzten Zeit sehr viel von

dem Tauchbootkrieg der Englander in
der Oftfee die Rede gewesen, während
diese Presse e für unter ihrer Wlirde
hält über den Tauchbootkrieg der Cen

tralmächte etwa zu berichten. Die
Thatsachen über diese beiden Tauch
bootkriege in der Zeit vom 1. bi zum
13. November smd w folgt:

In der Ost, wurde einzig un?
allem der Dampfer AsSnom, von
1016 Tonnen versenkt, während im
Mittelländischen Meer den Preßbe
richten zufolge soweit 18 Schiffe von
insgesammt 112.082 Tonnen versenkt
worden sind.

Den Dalmatinern

Wird für ihre Tapferkei
und Ausdauer große

Anerkennung
, theil.

Berlin. 23. November. (Au

drahtlosem Wege nach Saydille.) Bon

dem Schlachtfeld bei Olavia werden,

wie die Uebersee Nachrichtenagentur

meldet, viele Heldenthaten berichtet. Die

Italiener kämpfen mit großem Muth

und e ist ihnen derschiedentlich infolge

ihrer numerischen Ueberlegenheit e

hingen in die österre!chisch.ungarischen

Stellungen einzudringen, aber sie wur,

den prompt wieder von der dalmatini,

schen Infanterie vertrieben.

Diese Dalmatiner sind sonders
wegen ihrer Hartnäckigkeit im Kamp

berühmt' und sind, im Handgemenge

außerordentlich gefürchtet, weil sie

aan, ver:üalich mit dem Messer umz:
gehen verstehen. Häuser in der Umge

bung der Kirche von OSlavia. die wäh

rend der Nackt von S000 Italienern
besetzt wurden, sind bei Tagesanbruch

von den Dalmatinern mit dem Bajo

ntt gestürmt worden. Nachdem die

Wachtposten gefallen waren, ergaben
sich die llbrigen Italiener.

,Ein achtzehnjähriger Dalmat'ner.
der nicht weniger all neun Wunden
bei diesem Angriff davongetragen hat
te. gab abwechselnd Trompetenstgnale
and feuerte srfnfioatxaitnjttiaii

JVt.eCTöMQaa ?r.r!Mx,

Weizen in

an

m es U ist der

'Wa die kanadische Regierung in ihrer
chen blutigen Köpfe bei den An
einem vergeblichen Angriff der

zählt. Nachricht von der Ve

tauchenden russischen Lügen.

s portschiffes .Carmen." Im
auS erfolgreich. Soweit fin d

loses Lob wird den Dalmatin
den Kämpfen bei OSlavia be

.

Wurden von der kanadischen Regie- - es

rung gewaltige

Die sich in den Speichern im Gebiet

zwischen Fort William und der

atlantischen Küste befinden.

Die Borräthe dürften
, sich auf 20.00.000 Bu. belaufen.

Der größte Theil dieses Weizens wird
angeblich nach' Italien gesandt '

werden.

WaS die kanadische Regierung in der

zu sagen hat.

Ottawa. Ont., 28. November.

Die kanadische Regierung hat die ge

sammten Borräthe an besserer Sorte
Weizen die sich in den

in dem Gebiet ?wi
schen Fort Mlliam im Superior
See und der Küste de Atlantischen
OzeanS befinden. .

Die erfolgte durch
die kanadische
unter den der

und da!
Getreide umfaßt die Sorten .hard"
No. 1 und No. 2 und .northern" No.
2. Es war Eigenthum der Getreide

Versender und Bon der
wird der Weizen der

obigen Sorten betroffen, her sich am
Samstag in den öffentlichen

der folgenden Städte befand:
Fort William. Port Arthur Midland.
Tiffin. Port McNicholl Collingwood.
Goderich, Kingston, Port Colborne,
PreScott, Quebec. St. John. Mon
treal und Halifax.

Nach vorläufiger Abschätzung han
delt eS sich um etwa 20.000.000 Bu.

und ein beträchtliche Menge diese?

WeizenS gehört amerikanischen Ge

Die erfolgte in der

Nacht vom Samstag zum Sonntag,
damit die Getreidebörsen möglichst we

nig affiziert würden. Es ist amtlich

worden, daß ein nge
messener Preis angesetzt und prompt
von der kanadischen Regierung bezahlt

werden wird.
Nach konservativer Schätzung be

finden sich außerdem noch in Kanada
im Besid oon Farmern westlich von

7svrt William an die 120.000.000
Bushel überschüssiger Weizen, der für
die Ausfuhr zur Verfügung steht. Man
glaubt, daß auch der größte Theil die

fes WeizenS für England, Frankreich
und für Italien werden

wird. .

Die heimischen Borräthe in Ruß
land genügen angeblich für den dor
tigen Konsum vollauf. Wäre es den
Alliirten gelungen, die Durchfahrt
durch die Dardanellen zu erzwingen.

I so würde der Ueberfluh an russischem

Meäz2 .du, gezmwiirttgG lSkschla

Kanada öeMagnahmt.

Kanadische Regierung ordnet die

von Weizcnvorrathen von cwa
Bnschcln

Möllle dadurch

Weizerworräthe,

beschlagnahmten

Angelegenheit

beschlagnahmt,

Getreidespeichern

Beschlagnahme

Bestimmungen Sonder-KriegZak- te

beschlagnahmte

Mühlenbesitzer.
Beschlagnahme

Getreide-speicher- n

treidehändlern.
Beschlagnahme

bekanntgegeben

beschlagnahmt

Beschlagnahme

angeblich einer Preislreiöerei vor.
beugen, weil England großen Veizen-auslra- g

gegeben hat.

Beschlagnahmt

Eetreide-Kommissi-

größte Cbeil dc$ beschlagnahmten Aelzen
liir Italien bestimmt.

offiziellen Erklärung zu sagen hat. Die Italiener holen sich die Lbli

griffen auf die Oesterreicher. In der Nähe von Oslavia wurden nach

Italiener am Samstag nicht weniger als 1000 Leichen von Italienern ge

rsenkung des deutschen Kreuzers .Fra uenlob" war eine der fortwährend auf
Ebenso unwahr war die Kunde von dem Versenken des tllrkischen Trans- -

Mittelländischen Meer war der Ta uchbootkrieg der Centralmächt über- -

18 Schiffe von zusammen 112,000
ern für ihre Tapferkeit gezollt. D
wiesen haben.

nähme unnöthig gemacht haben. Wenn
fchon der beschlagnahmte Weizen, wie

heißt, dazu dienen soll, um einen
von der englischen Regierung kommen-de- n

Auftrag zu effettuiren, so ist es

doch ein offenes Geheimniß, daß der
größte Theil dieser Weizenoorräthe für
Italien bestimmt ist.

Tie kanadliche Regierung wird für
den Versandt des Weizens bis nach der
5ttiste des Atlantischen Ozeans sorgen
und dann wird die englisch Regie-run- g

die Beförderung der Weizenvr
rathe über den Ozean in derselben
Weife durchführen, wie sie es mit cn
Sendungen von Hafer und Heu mäh-ren- d

der verflossenen zwölf Monate
gethan hat.

Die Regierung gab am Sonntag
Abend bezüglich der Weizenbefchlag

nähme die folgende amtliche Erklä
rung ab:

.Die riesige Weizenernte im kanadi
fchen Westen macht es der Regierung
zur Pflicht, soweit nur irgend möglich
dabei behilflich zu sein, einen Markt
für diese Weizenoorräthe zu finden.
Die Weizenoorräthe in der ganzen
Welt sind, wie allgemein bekannt, au
ßerordentlich große und es ist daher
von der allergrößten Wichtigkeit, daß
jede nur sich bietende Gelegenheit er
griffen wird, um den Weizen abzu
setzen. Seit vielen Monaten hat diese
Regierung mit den britischen Behörden
in Unterhandlung gestanden, um Auf-träg- e

auf Weizen von England und
den verbürtdeten Regierungen zu erlarn
gen. damit der dortige Koysum so viel
wie möglich durch unseren Ueberfluß
gedeckt werde. Die Folge war. daß
die kanadische Regierung seitens der
englischen Regierung aufgefordert
worden ist. binnen kurzer Zeit ein sehr

roßeS Quantum der WerzenfoetenSo. 1, 2 und 3 zu liefern.
Die Regierung iah sich mm vor

dS Problem gestellt, wie dieser Auf
trag zri Preisen effektuirt werden
könnte, die für Kanada ferner derao
tiae Aufträge sicherten. Welche Wir
kung cS hat, wenn eine Regierung im
offenen Markt kauft, ist wohlbekannt
und diese Wirnina rst ia vrn rerno'
senen Jahr bei verschiedenen Grlo
cienhciten beobachtet worden. Der
Markt steigt zu einer völlig abnor
inen Höbe und eS wachsen die Profits
der Ländler und Spekulanten, die

sich in den Besitz de? von der Regie,

rung bmöhigten Getreides gesetzt ha
ben.

Um nun zu dein gewünschten Ziel
zu gelangen, beschlon die kanaoilche
Regierung, am Tamftaz alle Wnzen
norrntbe don No. 1, 2 und 3 ,.Ner
tkiern" zu l'eschlaanalnnen. die sich

auf Lager von den Seen au? östlich
bekanden. ES bandelt sich hierbei um
den Ankauf von Weizenvorräthm. die

vischeil 12 biS 15 Millionen Bushel
schwanken dürften. Der zu zahlend?
Preis ist soweit noch nicht festgeseht
morden, aber die Regierimts wird
ilm sehr bald auf gereckter DaslS an
setzen.

Ter BcsäÄagnochmabefkchl acht nidi
weiter als oben angegeben und eS ist
der Befehl erlassen worden, daß alles
Verladen, da jetzt im Gange ist.
ruhig seinen Fortgang nchrnen und
kcinerlel Unterbrechung in bet e
fördcrung der Weisenvorratge von
den SpchNR 3 fca tCfeiaatsasU

- r- - .

.'20,009,000

Tonnen versenkt warden. Rückhalt
ie sie bei zahlreichen Gelegenheiten in

italicn eintreten soll. Der Veschlag
ilahniebefchl betrifft nicht die Weizeii
Vorräthe, die sich in den Speichern
westlich von den Seen befinden, noch
auf den sich zur Zeit des Erlasses auf
dein Transport befindlichen Weizen.

elbitredend sind rn Verbindung
mit dieser Beschlagnahme noch eine
Reihe von Einzelheiten zu erledigen,
die gebührend in Erwägung gezogen
und so schnell es angeht, erledigt wer
den sollen.

ES schemt lern Grund dafür vor
Handen zu fein, warum die Getreide
märke ernstlich durch dieses Borgs
hen der kMadrschni Regierung ,affi
zrrt werden sollten. Das Vorgehen
der Regierung betrifft, wie klar zu
Tage liegt, absolut keine Erhöhung
des Weizenkonfums, sondern bedeutet
nur die Erledigung einer erimrenden
LZachftage durch den kanadischen
Ueberichlltz. statt durch den Weizen
uberfltin eines anderen Landes. Soll
te das Resultat ein Steigen der Wei
zenpreise in Kanada sein, so würden
den Vortheil nicht die Besitzer von
Weizenvorräth-m- . sondern die Fa?
iner selbit davon haben. Oosäzon die
Eigenthümer von Wzenvorräthen
zu gerechter Behandlung berechtigt
sind, so hat man eS doch für rathsam
erachtet, nicht auf Kosten unserer
Kunden, von denen wir in der Zu
kunft Aufträge zu erhalten hoffen
und die im gegenwärtigen Krieg un
fere Bundesgenossen sind, den Marft
auf den Kopf stellen zu lassen.

Das Borgehen der englischen Ne
gierung basirt vollkommen auf den
Kriegözusränden und die Antwort der
kanadischen Regierung ist durch die
selben Umstände bedingt worden."

verzweifelte Anftrengnn
flcn

Werden in Frankreich ge

macht, um die neueKriegö.
an leihe u n t e r z u.

bringen.
Pari s. 28. November. Finanz

minister Ribot hat erklärt, daß die

neue Regierungsanleihe n der Börse

genau in derselben Weise gehandelt

würde, wie andere Regierungspaplere

und daß selbst die Certifikate verkauf

lich fein würden bis die Obligationen

fewst w Ausgabe gelangen. Die

Bank von Frankreich hat sich erboten

auf diese neuen Obligationen hin Bor
schllsse zu gewähren, will jedoch keiner

Person mehr als 300.000 Franks vor

strecken.

In vielen Industrieanlagen, in de

nen Aufträge für die Regierung auö

geführt werden, sind von den Besitzern

Subskriptionen auf die neue Anleihe
unter den Arbeitern arrangirt worden

und die Arbeitgeber erbieten sich die

Hälfte der ersten Anzahlung, wen es

sich um Summen von 100 Frank nd

darüber handelt, vorzuftreckeri.

Schließlich haben eschöfe vieler DV
esw Hirtenbriefe erlassen, in welche

fie di, Gläubigen ifjoxdtia bit Ctt

MzHoa.


